


PROJEKT-ARCHITEKTUR

 geplante Dauer: 24 Monate
 Projektorganisation:

 ein übergeordnetes Steuerungsteam
 5 Untergruppen mit insgesamt über 

60 Experten
 5 weitere Spezialisten zur Erstellung 

von Detailkonzepten
 regelmäßige Treffen aller Gruppen -

vorzugsweise im Online-Format
 umfangreiche Dokumentation der

Meetings
 permanente Reflexion der Ergebnisse 

unter besonderer Berücksichtigung der 
Schnittmengen der einzelnen Gruppen



Ganzheitliche 
Betrachtung

Titel

Heterogene Gruppen mit Teilnehmern 
aus Vereinen, Kreisen, Bezirken, Verband 
sowie Trainern & Externen 

Systematisches 
Vorgehen

Datenbasiert und 
wissenschaftsgestützt

Vollumfängliche
Transparenz

Einsatz moderner 
Austauschplattformen und 
Kommunikationswege

Einbindung 
von Kritikern

Gemeinsamer Blick 
in die Zukunft

Kompetenz von mehr als 
60 Experten



WAS IST SCHON PASSIERT? WAS SIND DIE NÄCHSTEN SCHRITTE? 

11. Juli 2022
Verbandsausschuss
Impuls der Bezirke mit Bitte an 
den HTV, erste Ideen für eine 
Strukturreform zu entwickeln

18. Januar 2023
Verbandsausschuss
Bezirke erteilen Auftrag für 
Strukturreform; Benennung 
der Projektleitung

Februar 2023 bis Juli 2023
Besuche in Bezirken & Kreisen
Ziele: Vorstellung des Projekts, 
Transparenz & Austausch

Juli / August 2023
Erstellung Projekt „HTV-
Strukturreform“
Bewerbungsphase und Einteilung 
von Steuerungsgruppe & der  
Untergruppen (UGs) I bis V

August / September 2023
„Runde Tische“ 
Besuch aller 6 Bezirke mit 
diversen Teilnehmern aus 
den hessischen Vereinen

Oktober / November 2023
UG-Arbeitsphase I
Kick-off Meetings der Gruppen 
mit Hintergründen zum Projekt; 
Definition von Arbeitsaufträgen

06. November 2023
Verbandsausschuss
Bezirksvorsitzende äußern die 
Idee, über eine neue Struktur 
nachzudenken, die womöglich 
ohne Bezirke auskommt.

November / Dezember 2023
UG-Arbeitsphase II
Sichtung & Bewertung erster 
Ergebnisse; Detaillierung der 
Arbeitsaufträge

HEUTE



Januar / Februar 2024
UG-Arbeitsphase III
Bewertung & Finalisierung der 
Ergebnisse aus den UGs

14. Februar 2024
Verbandsausschuss
Vorstellung & Diskussion 
des Projektstatus

Januar 2024 bis März 2024
Besuche in Bezirken & Kreisen
Präsentation & Erläuterung der 
bisherigen Ergebnisse

Februar / März 2024
UG-Arbeitsphase IV

April 2024 bis Juli 2024
Bearbeitung der UG-
Ergebnisse und 1.Draft 
Strukturpapier

August / September 2024
UG-Arbeitsphasen V+VI 

Dezember 2024
Finale Konzeption

Februar / März 2025
Mitgliederversammlung 
Verabschiedung und in der 
Folge Umsetzung der 
neuen Struktur

Finale 
Struktur

01. Mai 2025



Jörg Barthel & Nico Porges
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Arbeitsgruppen Aufbau

Besetzung der Gruppen mit internen und externen Expertinnen & Experten 

AUFGABEN:
Entwicklung von Vision, Mission, Leitlinien, Zielsetzungen. Zusammenführung und Bewertung der Ergebnisse der Untergruppen, Überprüfung der jeweiligen 
Resultate auf Konsistenz. Aufstellung und Einhaltung des Zeitplans

PRÄMISSEN: 
Vereine stehen stets im Mittelpunkt, Think out of the box, Daten und Fakten als Grundlage für Entscheidungen, hohes Maß an Offenheit für Veränderungen, 
kritische Selbstreflexion. 

UG IV

Vereinsservice

UG V

Satzung, Gremien, 
Finanzen, 

Organisation 

UG I

Wettbewerbe, 
Mannschaften

UG II

Jugend- und 
Nachwuchs-

förderung

UG III

Turniersport
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Jörn 
Rodius

Romina 
Bergmann

Jens
Kleinert

Kai 
Burkhardt

Philipp
Müller

Frank 
Huesmann

Marco 
Wiemer

Sebastian 
Metzger

Björn
Simon

Viktoria 
Anders

Jan
Duut



Verbesserung der 
Verknüpfung der Vereine 

untereinander
Abschied vom 

Konkurrenzdenken

Bildung von Projektteams 
für Spezialthemen mit dem 

Hauptamt in 
Leitungsfunktion

Optimierung der 
Informationsbereitstellung 

des Verbandes in 
qualitativer und 

quantitativer Hinsicht

Gegenseitige 
„Sichtbarmachung“ von 
Vereinen und Verband

Aufbau von regionalen und 
lokalen Netzwerken

Stärkere Unterstützung von 
Ehrenamt & Vorständen

Trainervermittlung in 
strukturschwachen 

Regionen

Weiterführung des Mix‘ aus 
Haupt- und Ehrenamt

Personelle Verstärkung des 
zentralen Hauptamts sowie 
Aufbau & Etablierung eines 

dezentralen Hauptamts



DOSB-Führungsakademie: 
„Die Einbindung aller Stakeholder im hessischen Tennis ist eine 
innovative und vorbildliche Form der Zusammenarbeit für einen 
Verband.“ 

LSBH: 
„Der HTV zeigt sich als innovativer und zukunftsorientierter 
Sportverband.“

DTB: 
„Die vorbildliche Einbindung von allen Parteien in 
Entscheidungsprozesse der Zukunft ist deutschlandweit ein 
Novum.“ 
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